
An den
BUNDESKANZLER
der Republik Österreich
Herrn Werner Faymann

Bundeskanzleramt
Ballhausplatz 2
1014 WIEN

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler!

Stellungnahme der Kroatischen Sektion im Pastoralamt der Diözese Eisenstadt zum
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Volksgruppengesetz geändert wird (GZ/ BKA-
600.308/0002-V/1/2012):

Im Regierungsprogramm 2008 wurde von den Koalitionspartnern erklärt, die Volksgruppen-
rechte in einem Grundrechtekatalog zu verankern und das Volksgruppengesetz zu überarbei-
ten. Im Bundeskanzleramt wurden zur Vorbereitung der Reform des Volksgruppenrechts drei
Arbeitsgruppen eingerichtet.

Mit Befremden nehmen wir zur Kenntnis, dass die Vertretungsorganisationen unserer Volks-
gruppe formell in das Begutachtungsverfahren nicht eingebunden wurden.

Der Begutachtungsentwurf beinhaltet deutliche Verschlechterungen für Kirchen und Reli-
gionsgemeinschaften, die eine wesentliche Säule in der Erhaltung und Förderung der Sprache
und Kultur der Volksgruppen waren und sind. So entfällt nunmehr das Vorschlagsrecht der Kir-
chen und Religionsgemeinschaften zur Bestellung der Mitglieder des Volksgruppenbeirates
(vgl. Volksgruppengesetz 1976, § 4 (2) 3.), und es ist nicht mehr gewährleistet, dass die Kir-
chen und Religionsgemeinschaften den Volksgruppenorganisationen gleichzuhalten sind (vgl.
Volksgruppengesetz 1976, §9 (3)). Damit werden bisher gegebene Rechtssicherheiten für Kir-
chen und Religionsgemeinschaften beseitigt.

Der Begutachtungsentwurf beinhaltet keinerlei dringend notwendige Verbesserungen im
Bereich des Bildungs- und Erziehungswesens in den Volksgruppensprachen, keine Verbesse-
rungen im Bereich des Medienwesens, keine Erleichterungen bei der Verwendung von Volks-
gruppensprachen vor Ämtern und Behörden, den Volksgruppen bzw. ihren Vertretungsorgani-
sationen wird kein Verbandsklagerecht eingeräumt. Ebenso bringt der Begutachtungsentwurf
keine rechtliche Gleichstellung der Volksgruppen, so bleiben vor allem die Volksgruppen in
Wien und die Steirischen Slowenen weiterhin ohne materiellen Volksgruppenschutz.
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